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(S. 42). Das ist aber ein 
anderes Niveau von 
„Erlebnisorientierung, 
Konsum und Sta-
tus“ (S.  17); auch hier 
kennt man die „Na-
tur als Sehnsuchtsort“ 
(S. 22), jedoch in erster 
Linie als „Zoo-Eff ekt“ 
(S. 46) und Aspekt von 
ganzheitlicher „Well-
nessökonomie“ (S. 44), 
die „endless summer“ (S.  54) verspricht und sich 
in „Gemütlichkeit“ (S.  17) erschöpft . Das gebuch-
te „Perfektionsparadies“ (S.  54) auf so einer „lang 
geplanten Reise“ (S.  12) wird bestenfalls langwei-
lig und ab und an von „Eskapismus“ (S. 45) unter-
brochen, doch darin liegt nichts Religiöses. Was sich 
auf Kreuzfahrtschiff en nicht verbergen lässt, das 
sind der „wahnsinnige Ressourcenverbrauch unseres 
Lebensstils“ (S.  45) und „die virulente Klimafrage“ 
(S. 22). Es handelt sich off enbar um „säkulare Was-
serungeheuer“ (S.  55), die nicht wegen Augenbli-
cken natürlicher „Unmittelbarkeit“ (S. 38) in See ste-
chen, sondern bloß aus „Saturiertheit“ (S. 30). 

Daran ändert auch die „Andrea Doria“ (S.  55) 
mit „apokalyptischen Narrativen und Szenarien“ 
(S.  31) nichts. Die ganze „Bildsprache des Unter-
gangs“ (S. 29) in „krisengeschüttelten Zeiten“ (S. 7), 
mit „Alarmglocken“ (S. 17) auf einem „Tränenmeer“ 
(S.  55), mit „Trauerversen“ (S.  12) und „Totenstil-
le“ (S.  12), macht aus einem Kreuzfahrtschiff  am 
Ende auch keine „fromme Festung“ (S. 54). Religi-
öse Erwachsenenbildung hat nichts zu schaff en mit 
„schweren Kisten“ (S.  10) und dem „Mittelmeer“ 
(S. 17), nicht mal mit einer „Verfi lmung der Noah-
Geschichte“ (S. 34) aus jenem Jahr, in dem die Ver-
schrottung der Costa Concordia begann. Ich bleibe 
dabei: Kein „Seemannsgarn“ (S.  55), kein „fi nanz-
starker Konzern“ (S.  17), kein „Kipppunkt“ (S.  17) 
bestimmen unsere Ausgabe. Wenn hier „travelling 
concepts“ (S. 36), „Weggemeinschaft en“ (S. 49) und 
„kritische Überschneidungssituationen, sogenann-
te critical incidents“ (S.  46), zur Sprache kommen, 
dann sicherlich in einem ganz anderen Sinne von 
„Erdung“ (S.  44) und „leiblich-ganzheitlicher Be-
gegnung“ (S. 46) als es vor Giglio der Fall war. 

Eine havariefreie Lesezeit wünscht

Steff en Kleint 

editorial «

den Insulanerinnen und Insulanern von  Giglio 
kam es wie eine Ewigkeit vor, bis das Wrack vor 
ihrer Küste verschwand. Zwei Sommer währ-
te der Ansturm von Touristen, die einer luxuriö-
sen Kata strophe und spektakulären Schiff sbergung 
möglichst nah beiwohnen wollten. Ergriff en und 
schaulustig setzten sie medial in Szene, dass die 
Costa Concordia, dieses massive Versprechen idyl-
lischer Küsteneindrücke, tatsächlich gekentert war. 
Die Gedenktafel der Havarie befi ndet sich heute un-
ter Wasser, am ramponierten Riff . 

Ich erinnere an diese Begebenheiten, da sie mit 
unserer Ausgabe nichts zu tun haben. Tauchen in 
unseren Texten auch ein paar „Anker“ (S. 12), „fl ott 
fahrende Beiboote“ (S. 20) und „Ruder“ (S. 28) auf, 
vielleicht noch ein „Hafen“ (S. 12), eine „glaubens-
süchtige Inselgemeinde“ (S.  35), „Kapitän Iglu“ 
(S. 54) und „Fußspuren am Strand“ (S. 11) – das ist 
zufällig und lenkt ab vom thematischen Kurs. Der 
zielt klar auf eine religiöse Bildung, die unterschei-
den kann zwischen dem Gefühl, „im Lotto gewon-
nen“ (S.  35) zu haben, und einem rechtschaff enen, 
„gesunden Glauben“ (S.  35). Es geht um kirchli-
che Angebote, die nicht fi xiert sind auf „gewöhn-
liche Sonntagsmorgengottesdienste“ (S.  51), sich 
aber auch hüten, „unbedacht auf Spiritualitätstrends 
aufzuspringen“ (S.  23). Keine maritimen Proble-
me, nicht mal der „Glaubensverlust“ (S. 49) und die 
„sinkende Kirchenmitgliedschaft “ (S. 50) sind unser 
Schwerpunktthema, sondern Bildungsangebote, die 
im „breiten Strom gegenwärtiger Persönlichkeitsent-
wicklung“ (S. 26) neben Fragen der „Authentizität“ 
(S.  25) auch „die letzten Dinge“ (S.  12) glaubwür-
dig ansprechen, die trotz „moderner Endzeitmenta-
lität“ (S.  30) „an christliche Werte appellieren und 
die Probleme der Welt thematisieren“ (S. 35). 

So berichten einige Autorinnen und Autoren 
von einer neuen „Raumerfahrung“ (S. 45) und „Be-
obachterrolle“ (S.  47) an religiösen Orten. Sie sind 
auf „Raumpoetik“ (S. 42) und „Brüche mit dem All-
täglichen“ (S. 32) aus, meinen damit aber nicht den 
„fl iegenden Holländer“ (S. 55) und andere „Abnor-
malitäten“ (S.  35), sondern den Eindruck „unmit-
telbaren Gegebenseins“ (S.  26) an einem „Ausnah-
meort“ (S.  16), eine Art „Sinn-Evidenz der Dinge“ 
(S.  26), die statt auf eine Kreuzfahrt auf „natur-
spirituelle Bildungsarbeit“ (S.  22) hinausläuft . Ge-
wiss befi ndet sich auch jedes Kreuzfahrpublikum 
auf der Suche nach „Kontrasten“ (S.  42), „Auszeit“ 
(S. 45) und „Erlebnisdichte“ (S. 45), womöglich so-
gar nach „Tiefgang“ (S. 11); es darf auch mal ein Na-
turerlebnis dabei sein, das den „Nerv kitzelt“ (S. 32), 
ein „beunruhigender und faszinierender Anblick“ 

Liebe Leserin, lieber Leser,

Dr. Steffen Kleint
Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter, Comenius- 
Institut
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